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Kassenartenübergreifende Pauschalförderung

Im Rahmen der kassenartenübergreifenden 

Pauschal förderung sind die gesamten geplanten 

Einnahmen und Ausgaben der Antragstellerin 

bzw. des Antragstellers für das jeweilige An-

tragsjahr (Haushaltsplan ggf. als Entwurf auf 

der Grundlage der Einnahmen und Ausgaben 

der Vorjahre) anzugeben. Die für das jeweilige 

Förderjahr von der Antragstellerin bzw. dem 

Antragsteller benötigten Fördermittel sind mit 

Vorlage des Haushaltsplans, der die Gesamtfinan-

zierung abbildet, anzugeben. Der Haushaltsplan 

von Selbsthilfegruppen entspricht einer verein-

fachten Aufstellung von geplanten Einnahmen und 

geplanten Ausgaben.

A.8.1.1 Antragsverfahren auf Bundesebene
Zum Antragsverfahren der kassenartenüber-

greifenden Pauschalförderung auf Bundesebene

wird regelmäßig in Form eines Gemeinsamen

Rundschreibens informiert. Dieses Gemeinsame

Rundschreiben wird von der „GKV-Gemeinschafts-

förderung Selbsthilfe auf Bundesebene“ unter

Beteiligung der Vertretungen der für die Wahrneh-

mung der Interessen der Selbsthilfe maßgeblichen

Spitzenorganisationen erarbeitet und jährlich bis

spätestens zum 31. Oktober für das kommende

Förderjahr veröffentlicht. Das Gemeinsame Rund-

schreiben gibt Auskunft über das Antragsverfah-

ren, die zu verwendenden Antragsvordrucke, die

Kontaktadresse zur Einreichung der Förderanträge

und die Antragsfrist. Es ist über die Verbände

der Krankenkassen auf Bundesebene oder über

die Vertretungen der für die Wahrnehmung der

Interessen der Selbsthilfe maßgeblichen Spitzen-

organisationen zu beziehen.

A.8.1.2 Antragsverfahren auf Landes- und
Ortsebene
Das Antragsverfahren auf Landes- und Ortsebene

orientiert sich an den Ausführungen des Leit-

fadens und den regionalen Gegebenheiten vor

Ort. Um der Selbsthilfe einen niedrigschwelligen

Zugang zu Fördermitteln zu ermöglichen, sollen

gut verständliche, einfache Antragsformulare

eingesetzt werden. Zudem können bei niedrigen

Förderbeträgen (siehe hierzu Empfehlungen nach

A.8.4) auf einen Tätigkeitsbericht verzichtet oder

kürzere Aufbewahrungsfristen vorgesehen werden.

Das Nähere regeln die zuständigen GKV-Gemein-

schaftsförderungen unter Beteiligung der maßgeb-

lichen Selbsthilfevertretungen vor Ort, die über

das jeweilige Verfahren rechtzeitig informieren.

A.8.1.3 Anträge mit bundeslandübergreifender
Ausrichtung
• Selbsthilfegruppen, die überörtlich oder

bundeslandübergreifend aktiv sind, stellen den

Antrag dort, wo die Gruppe ihren Sitz hat. Die

Gruppe hat im Antrag ihren Sitz anzugeben.

• Selbsthilfeorganisationen auf Landesebene,

die für mehrere Bundesländer zuständig sind,

müssen den Antrag dort stellen, wo die Selbst-

hilfeorganisation ihren Sitz hat.

• Selbsthilfeorganisationen im Bereich der

seltenen Erkrankungen, die nicht über Unter-

gliederungen auf Landes- oder Regionalebene

verfügen, haben Förderanträge ausschließlich

auf der Bundesebene zu stellen.

• Sofern funktionierende Regelungen zur Entge-

gennahme bundeslandübergreifender Anträge

bei den Arbeitsgemeinschaften bestehen, z. B.

im Sinne einer Quotierung, und diese veröf-

fentlicht sind, können die entsprechenden

Regelungen weiter gelten.

A.8.2 Förderfähige Ausgaben
Die kassenartenübergreifende Pauschalförde-

rung leistet einen Beitrag zur Finanzierung der 

originären selbsthilfebezogenen Aufgaben. Diese 

Fördermittel werden der Selbsthilfe als Zuschüsse 

zur Absicherung ihrer originären und vielfältigen 

Selbsthilfearbeit sowie regelmäßig wiederkeh-

render Aufwendungen gewährt. Ob Ausgaben 

anerkannt und als förderfähig bewilligt werden, 

entscheiden die Krankenkassen und ihre Verbände 

nach Maßgabe des Leitfadens und pflichtgemä-

ßem Ermessen. Durch die kassenartenüber-

greifende Pauschalförderung erfolgt eine Bezu-

schussung für:

• Miet- und Nebenkosten (mit Ausnahme anteili-

ger Raum- und Mietkosten von Privaträumen)
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• Büroausstattung/-sachkosten (z. B. Büromöbel, 

PC, Notebook, Beamer, Standard-Softwarepro-

gramme, Antivirenschutz-Programme, Drucker/-

zubehör, Sachkosten zur Umsetzung von 

Datenschutzbestimmungen, Porto, Telefon)

• Gebühren für Steuerberatung und Wirtschafts-

prüfung (bezogen auf den Anteil der selbsthilfe-

bezogenen Tätigkeit)

• Kontoführungsgebühren und Nebenkosten des 

Geldverkehrs

• Rechtsberatungskosten für: Eintragung Vereins-

register, Satzungsänderungen, Auflösung bzw. 

Fusion des Vereins, Klärung von Datenschutz-

anforderungen

• Haftpflichtversicherung für Ehrenamtliche, 

Veranstalterhaftpflicht, Mietsachschäden-, 

Inventar- und Elektronikversicherung

• Regelmäßige Ausgaben für digitale Angebote 

und Anwendungen (z. B. Kosten für:

• Hardware (Webcam, Headset) 

• Software und Lizenzen für Videokonferenz-

systeme

• Unterhalt/Betriebskosten, Relaunches, 

Updates)

• Regelmäßige Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit 

(z. B. für Mitgliederzeitschriften, Newsletter, 

Flyer, Internetauftritte, Social-Media-Auftritte, 

regelmäßige Videos oder Podcasts) einschließ-

lich Aufwendungen zur Sicherstellung von 

Barrierefreiheit, Aufwendungen zu deren 

Verteilung

• Regelmäßige Schulungen oder Fort- und 

Weiterbildungen, die auf die Befähigung zur 

eigenen Organisations- und Verbandsarbeit 

sowie auf administrative Tätigkeiten 

abzielen, einschließlich Veranstaltungs-, 

Teilnahmegebühren, Fahrt- und 

Übernachtungskosten

• Ausgaben zum Wissensmanagement (z. B. für 

indikationsspezifische Fachliteratur, Bücher, 

digitale Schulungstools)

• Tagungs-, Kongress- und Messebesuche

• Reisekosten im Rahmen regionaler Vergabe-

sitzungen

• Durchführung von satzungsrechtlich erforder-

lichen Gremiensitzungen einschließlich Ver-

anstaltungs-, Teilnahmegebühren, Fahrt- und 

Übernachtungskosten19

• Mitgliedsbeiträge für Dachorganisationen von 

Selbsthilfeorganisationen auf Bundes- und 

Landes ebene sowie für Fachverbände (bezo-

gen auf den Anteil der selbsthilfebezogenen 

Tätigkeit)

• Kosten für regelmäßig stattfindende Aktivitäten 

und Angebote (z. B. für Kongresse, Patienten/-

innentage, Jahrestreffen, Angehörigentreffen, 

Schulungen für ehrenamtlich Tätige), die 

einen engen Bezug zu selbsthilfebezogenen 

Aufgaben der Antragstellenden haben. Hierzu 

zählen auch Aufwendungen zur Herstellung 

von Barriere freiheit (z. B. für Gebärden- und 

Schriftdolmetschung).

• Personalausgaben (Anträge, die ausschließlich 

auf Personalstellenförderung lauten, können 

nicht berücksichtigt werden.)

A.8.3 Antragsbearbeitung und 
Mittelvergabe
Bei der Antragstellung sind die jeweiligen An-

tragsfristen zu beachten. Das Förderverfahren 

wird spätestens drei Monate nach Ablauf der 

Antragsfrist und Vorliegen der vollständigen 

Antragsunterlagen durch die Krankenkassen und 

ihre Verbände abgeschlossen. Die Antragstelle-

rin bzw. der Antragsteller erhält entweder ein 

Bewilligungsschreiben/einen Bewilligungsbescheid 

oder – sofern der Förderantrag nicht berücksich-

tigt wird – ein Ablehnungsschreiben/einen Ableh-

nungsbescheid mit kurzer Begründung.

Die Krankenkassen und ihre Verbände beschlie-

ßen auf den jeweiligen Förderebenen gemeinsam 

und nach Beratung mit den Vertretungen der für 

die Wahrnehmung der Interessen der Selbsthilfe 

maßgeblichen Spitzenorganisationen über die 

Vergabe der Fördermittel aus der kassenarten-

übergreifenden Pauschalförderung (siehe hierzu 

auch IV.1 Absatz 2). Bewilligungen im Rahmen der 

19 Reise-, Fahrt- und Übernachtungskosten sind entspre-
chend den Vorgaben des Bundesreisekostengesetzes bzw. 
der Landesreisekostengesetze förderfähig.
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